
Entwicklungen
Z1S1ON , WECNN zwischen ‚atfek-
tiver“ und „effektiver Kollegialıtät
oder zwıischen „kollektiven“, „kolle-
g1alen” bzw „konvergierenden ”
Handlungen unterscheıde. Weder das
Konzıl noch das Kırchenrecht VO  SUS-Bischöfe: Krıitik römischen 1983 enthalte solche „scharfen“ Un-

Vorstellungen ber Bischofskonferenzen terscheidungen. Den Begrift der
„cCommunı10 “ wende der Entwurt ledig-

7 wel auch das Verhältnis der S-Bı- ıch auf dıe einzelne Ortskirche und21NS, 58, 39/ {f.) Dabe] lassen
schöfe ZUuU Heılıgen Stuhl tangıe- die US-Bischöfte nıcht be1 Korrekturen die Universalkirche Dıie regıonale
rende Themen standen auf der Tages- 1in Detaıls bewenden, sondern ordern „COoMMUuUn10 ” bzw dıe Gemeinschaftft
ordnung der Jüngsten Vollversamm- dıe Bischofskongregation Z Erarbei- VO verschıiedenen Teıilkiırchen werde
lung der amerikanıiıschen Bischotskon- tung eınes völlıg Dokuments vernachlässıgt. /Zur geschichtlichen
ferenz, dıe VO bıs November auf. Das vorliegende halten s$1e nıcht und gegenwärtigen Wirklichkeit g-
in Washington stattfand. Es handelt einmal als Grundlage für dıe weıtere hörten aber auch andere „organısche,
sıch dabei erstens dıe anstehende Diskussion für gyeeıgnet. Vorschläge kırchliche Zusammenschlüsse“, z B
Antwort der US-Bischöfe auf das allen für das welıtere Procedere liefern S1e Rıten, Kıirchenproviınzen und Patrıar-
Bischofskonfterenzen selit Januar 1988 chate, die In dieser Diskussion VO Be-gleich mıiıt: FEıne repräsentatıve Aus-
ZUuUr Stellungnahme vorliegende Ar- ahl Bischöfen, Kıirchenrechtlern, deutung selen.
beitspapıer der römischen Bischots- Theologen und Kirchengeschichtlern
kongregatıon über Stellung und Auft- solle daran beteıilıgt werden. Eın —

gyaben der Bischofskonferenzen (vgl arbeitender alternatıver Entwurt solle Anfänglıch wollte INa  z
Maı 1988, 2745 ff.; Wortlaut: Or1- überdies deutlich machen, da{fß einıge och schärfer reagıeren&1NS, ö8, Za 0 zweıtens eın Punkte noch nıcht bıs ZUr Entsche1i-

Dıie Rolle des Lehramtes, stellen dieseIt langem diskutiertes Dokument dungsreife entwickelt selen. Außer-
der amerıikanıschen Bischöfe DA Ver- dem legen die US-Bischöte großen Bischöfte fest, werde In dem Entwurt
ältnıs VO Bischöfen un: Theologen Wert darauf, da{fß eın zweıter Entwurf CN gefaßt: Man LUE S als bestehe
und ıhren gerade auch in Kontlikt- deutlicher unterscheide zwıschen Ver- seıne Aufgabe VO  e allem darın, Dog-
tällen Je verschiedenen Aufgaben IN nunft- und Rechtsentscheidungen IC  3 und Moralaussagen ftormulıie-
der Kırche FEın römischer Einspruch einerseılts und unumgänglichen Able1i- T In der Kırche gebe jedoch i1ıne

das bereıts SA zweıtenmal ZUr tungen AUS dogmatıschen Quellen Vielzahl VO  Z Lehrniveaus un: auch
dererseıts.Verabschiedung anstehende oku- Schattierungen und Grade der Rezep-

mMent führte ‚War einer nochmalı- Ihre Kritik dem Gantin-Entwurf t10n. Bischofskonftferenzen hätten n1ıe
SCH Vertagung auf die kommende fassen dıe Bischöfe 7LE Gesichts- den Versuch NTteE  men, dogmatı-
Vollversammlung 1m Junı 1989 Den- punkten S1e sprechen sıch sche Aussagen machen oder Ver-
noch spielte der Vorgang bereıts auf für mehr „Klarheıt un: Konsıstenz pflichtungen aufzuerlegen, die über
dieser Vollversammlung ıne beträcht- der zugrundeliegenden Begriffskon- das hinausgehen, W as ohnehiın allge-
lıche Rolle zepte” aUuS$S 1E und S1E ordern ıne meıne Lehre der Kırche sel Der Ent-

WUur f könne In diıesem Punkt verbes-zwıingendere und breıitere Begrün-
dungsbasıs Z ine „bessere un - sert werden, indem die vielfältigen

Lehrformen, WwW1€e S1e den Bischotfskon-Das Gantın-Dokument EMESSCHNEIC theologische Methodolo-
fand keine Gnade *  z1€ (®©) und schließlich i1ne präzısere terenzen ZUr Verfügung stünden, be-

Behandlung VO  5 Einzelfragen (4) rücksichtigt würden.
Die VO eıner Ad-hoc-Kommission, Was sıch auf den ersten Blıck als 1ne Weıter beanstanden dıe US-Bischöfe,
bestehend 4U 5 trüheren Vorsitzenden eher ormale Kritik Sprache, Be- Begriffe W1€e „dogmatische Grund-
der US-Bischofskonferenz, erarbeı- gerifflichkeit un Methode ausnımmt, lage  c un: „göttliche Stiftung” würden
LEeLE Antwort der US-Bischöfe auf den 1St 1m Kern eın Versuch, Tendenzen zuweılen oder 05 gleich-
Entwurt VO  e Kardınal Bernardin (Jan- entgegenzuwiırken, die Bischotskonte- ZESELZT. Folglıch erwecke das oku-
Hin ZUrFr Stellung der Bischofskonferen- renzen ‚WAar als nützlich, ber als FEın- ment den Eındruck, als spreche den
ZCN, der auf eınen Auftrag der außer- Bischofskonterenzen ine unmıttel-richtungen ohne theologische und VOT

ordentlichen Bischofssynode VO 1985 allem ohne Lehrautoritdt hinzustellen bare theologische Grundlage ab und
zurückgeht (vgl Januar 19786, (vgl Aprıl 1988, stutfe S1E blofß als „kontingente Struk-

OX tie] das WAar nach den Beratun- Der zentrale Begriff der Kollegialität, tur eın Es edürte eiıner verbesserten
SCH auf der Vollversammlung VO monı1eren die US-Bischöfte, werde Methodologie, nuancıerteren
Sommer etzten Jahres nıcht anders eınerseıts UNSCHAU bzw mehrdeutig Konzepten un: Posıtionen VO heo-
erwarten (vgl August 1988, 398) verwendet, zugleich bemühe sıch der logen WI1€e Congar, Rahner, Kasper un:

überaus negatıv AaUus (Wortlaut Or1- Entwurt aber ıne „künstlıche Prä- Anton gerechter werden.
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Schliefßlich mahnen die US-Bischöfe schofskongregation bestimmt, ber In dem VO Rom beanstandeten Do-
ıne stärkere Berücksichtigung VO  = nıcht als offizıelles Beschlufsdoku- kument, das bislang nıcht veröffent-
„Lumen gentium“ 23 SOWIe VO  - Canon mMentL der Konterenz. lıcht wurde, würden Bovone
753 des CGALE: VO 1983 In anderen art INa  —_ Pressemeldungen aus den Bischöfe un: Theologen auf dieselbe
Erklärungen habe der Apostolısche USA ylauben, dann 1St die mIıt eıner Ebene gestellt. Es stelle die Frage nach
Stuhl dıe Lehrfunktion VO Bischofs- Mehrheıiıt VO OS Stimmen VCI- der Beziehung zwıschen Bischöfen
konterenzen 1mM übriıgen bereits ın viel abschiedete Antwort 1mM Ton mılder und Theologen vorrangıg auf der <ub-
weıter tührender Weıse dargelegt, gehalten als ursprünglıch vorgesehen. jektiven Ebene Die objektive Ebene
als der Gantın-Entwurt Iu  D Dıi1e Lal- Aber auch I1ST 4U 5 der Antwort noch des Inhalts werde als sekundär behan-
sächliche geschichtliche Praxıs und ıne auttallend arsche Zurückweisung delt Gerade auf dieser Ebene aber

komme dem Bischof 2A0 ohl derEntwicklung der Kırche muUüsse eiınen geworden.
1e] größeren Stellenwert erhalten. Gläubigen iıne letzte und unverwech-
Das Dokument insgesamt dıe S: Fın Brief der selbare Verantwortung für die Lehre
Bischöfe stelle mehr Behauptungen der KırcheGlaubenskongregationauf, als da{fß theologisch ArSUMEN- Gegen dıie römiıschen Bedenken stehen
tiere. Eınige seliner Auffassungen selen Schon eshalb mußte der Konfterenz- derweıl Außerungen 3 des Chica-
dazu angeLan, LWAa den kolleg1alen vorsıtzende Erzbischof John May dem SoOCK Erzbischofs, Kardınal Joseph Ber-
Charakter der ersten sıeben ökumenı1- INn den US-Medien entstandenen Eın- nadın, der bereıts VOoO  s einem Jahr

versichert hatte, das Dokument -schen Konzılıen oder den synodalen druck energisch wıdersprechen, dıe
Charakter verschiedener mıttelalterlı- Antwort CGantın se1 Ausdruck eınes spektiere und bestärke den Bıschof
cher, als ökumenisch geltender KonzI1- „Kampftes mıt dem Heılıgen Stuhl“ durchaus IN selıner spezılıschen Auf-
lıen 1n Zweıtel zıiıehen. Schliefßlich Wıe indes dies Verhältnıis yabe. Der scheidende Vorsitzende der
fehle dem Dokument Öökumeni1- weıterhın ISt, zeıgte nıcht zuletzt dıe Glaubenskommiuission der SIBI-
scher Sensı1ibilıität. Abweıchende, aber verschobene Verabschiedung des Do- schofskonferenz, Bischof Raymond
legıtıme theologıische Posıtiıonen blıe- kumentes „Verantwortlichkeiten Lessard VO  s} Savannah (Georg1a),
ben unberücksichtigt. Lehrfragen: Versuche 7000 Förderung klärte VOT der Vollversammlung, dıe
Angesıchts VO  S viel Kritik wıirken der Zusammenarbeıt un: ZUr Bereıin1i1- zuständıge Kommıissıon habe das Do-
die Punkte posıtıver Bestätigung fast SUunNng VO Mifverständnissen zwıischen kument ZU Zeıtpunkt, als den Bı-
schon WwW1e dıe Aufzählung barer Selbst- Bischöfen und Theologen” Bereıts schöten zugesandt worden sel; für
verständlichkeiten: Kollegıalıtät ın ih- auf der Vollversammlung VOT einem „gesund und ausbalanciert“ gehalten.
RC vollsten 1Inn eziehe sıch zweiıtel- Jahr hatte über diesen TLext abge- Der Konftferenzvorsitzende bestätigte
los auf das NZ Bıschofskollegium 1n stimmt werden sollen Wegen zahlreı- A4US seıner Sıcht diese Posıtıiıon: Das
Einheit mıiıt dem Papst. Jedwede ber- cher Abwesenheıten Ende der Dokument sStutze dıe „einzIgartıge
treibung 1m Zusammenhang miıt der Vollversammlung WAaTr diese damals Rolle und Verantwortung des Bı-
Schaffung eınes unabhängigen Lehr- nıcht mehr beschlußfähig. Zuvor WAar schots“, indem die „letzte pastorale

der Bischofskonterenzen wUur- aber der Versuch des Erzbischofs VO Autoriıtät des Bıschofsamtes In der
den eıner Art Nationalkırchentum Denver, YANCLS Stafford, mIıt 97 gC- Kırche“ herausstelle.
führen, das dıe Einheit der Kırche SCH Stimmen abgelehnt worden,
ebenso bedrohe W1€e dıe Autorıität des den LText die zuständıge Kommıs- In diesem Jahr wırd ina  e

S10n zurückzuverweısen. StattordDiıözesanbischots. Als durchaus PTO- sıch ın Rom aussprechenblematisch werden ıne überzogene machte sıch damals das oku-
Bürokratıisıerung bezeıichnet, ebenso ment mıt dem Argument stark, VCI- ach Jüngsten Außerungen des Pap-
der Autorıitätsstatus der bischöflichen wAassere dıe speziıfische Lehrautorität STES VO  s Bischöfen 4US dem Bundes-

der Einzelbischöte und unterscheıideKommıissıonen oder mangelnder Dıa- New York (vgl Dezember
log be1l der Erarbeıitung der Statuten wen1ıg die Aufgaben der Bischöfte 19785, 5 — Johannes Paul IL WaAarntie
der Bischofskonferenz SOWIEe möglıche VO denen der Theologen. Aber schon dort VOT Verwirrung ıIn Lehrfra-
Konflikte mIt Bischöfen, die ine VO  S wenıge Tage VOT der Jüngsten Vollver- SCH, erwähnte jedoch auch eınen leg1-
der Mehrheıit abweichende Meınung sammlung erreichte dıe Bischöfe über timen theologischen Pluraliısmus INn
Vertreten den Apostolischen Pronuntıius eın der Kırche tellte May eınen hohen
Da{fß die US-Bischöfte 1n ihrer AÄAntwort Schreıiben des Sekretärs der Glaubens- rad Übereinstimmung zwischen

sehr ın die Detaıils sınd, kongregatıon, Erzbischof Alberto Bo- den US-Bischöfen UN. dem Papst test.
wırd damıt u  —$ haben, dafß - VDONE (Wortlaut: Orıgıns, 24.11.88, 1eweıt S1Ee ındes reicht, wırd I1la  i SE

sprünglıch noch dıe Verabschiedung 390 IE)), 1ın dem dieser Zanz 1m Sınne 1m Anschlufß dıe für dieses Jahr
eines zwuyeıteren Dokuments vorgesehen der VO Erzbischof Staftfford geübten geplante Zusammenkunfrt führender
WAar, das die Einwände 1m Stil eiınes Kritik schwere inhaltlıche Bedenken Vertreter der amerıkanıschen Kırche
„background paper” theologisch eiIn- das Dokument erhob Eın WEeIl- mıt den Spıtzen der römischen 1ka-
ordnen und erläutern sollte. IDieser Brief 4U S Rom 1n dieser Sache 1STt sterıen un dem Papst kön-
zweıte TLext 1St War auch für die Bı= bereıts angekündıgt. He  —_


